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Jahreslosung für 2025:
"Prüft alles und behaltet das Gute!" (1. Thessalonicher 5,21) 



„Ich war einsam und ihr habt mich nicht allein gelassen“

Vor einigen Jahren wurde ich von einem

Gemeindeglied gefragt: „Was machen wir in unserer

Kirche und Gemeinde eigentlich für Menschen, die

einsam sind?“ Diese Frage hat mich seitdem nicht

los gelassen und sie wird immer wichtiger. Es gibt in

unserer Gemeinde eine wachsende Anzahl von

Menschen, die sich einsam fühlen. Da ist die Frau,

die ihre Familienangehörigen verloren hat und im

Alter Hilfe braucht. Da ist der Jugendliche, der die

meiste Zeit allein in seinem Zimmer vor dem Laptop

sitzt. Da ist der Mann, der sich nach einer Trennung

nicht mehr bei Freunden meldet und alle Kontakte

abbricht. Ich könnte Ihnen weitere Beispiele aufzählen. Ich bin sicher, dass

auch Ihnen Menschen einfallen, die einsam sind. Oder?

Ich bin deshalb dankbar über jedes Angebot in unserer Gemeinde, dass

Gemeinschaft und Begegnung ermöglicht, wie dies beispielsweise die

„Montagsrunde“ oder „Masithi-Gospel-Singers“ tun. Unser Gemeindehaus

soll ein offener Ort der Begegnung und Gemeinschaft sein. Aber auch in

unserer Kirchengemeinde gehen die Gruppenangebote für andere zurück.

Die Zahl der ehrenamtlich Aktiven ist rückläufig. Und das verschärft das

Problem mit der Einsamkeit – auch im Blick auf das bevorstehende

Weihnachtsfest wird mir das deutlich. Denn Weihnachten erleben

Menschen es als besonders schmerzhaft einsam zu sein.

„Was machen wir in unserer Gesellschaft gegen Einsamkeit?“ Diese Frage

beschäftigt seit einigen Jahren auch die Politik. In Dortmund gibt es seit

einem Jahr eine „Koordinierungsstelle Einsamkeit“ im Rathaus, die ver-

sucht Projekte gegen die Einsamkeit zu fördern. Auch in Witten sind

Projekte gegen die Einsamkeit entwickelt worden. Es sollen Menschen mit-

einander vernetzt und gemeinsam Strategien gegen die Einsamkeit gefun-

den werden. Eine ganz alte Strategie kann der Besuch sein. In vielen

Gemeinden gab es früher Besuchskreise. Aber diese Kreise sind bei uns,

wie in vielen anderen Gemeinden, nicht mehr aktiv. In der Bibel erzählt

Jesus das Gleichnis vom Weltgericht (Mt 25), in dem er uns als bedürftiger

Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee
Angedacht
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Mensch begegnet. Jesus sagt hier: „Ich war krank und ihr habt mich

besucht“. Wenn ich dieses  Gleichnis lese, fallen mir viele weitere

Situationen ein, in denen Menschen

bedürftig sind. Wenn wir gemeinsam

Strategien gegen die Einsamkeit fin-

den, würde Jesus vielleicht heute zu

uns sagen: „Ich war einsam und ihr

habt mich nicht allein gelassen“.

Ihr Pfarrer Carsten Griese

PS: Im kommenden Jahr laden wir gemeinsam mit dem SPD-Ortsverein

Rüdinghausen/Schnee am 11.2.25 zu einem Gespräch zum Thema

Einsamkeit in unser Gemeindehaus ein. Zu Gast werden die Landtags-

abgeordnete Anja Butschkau (Enquetekommission NRW „Einsamkeit“),

Rolf Kappel (Caritas) und Pfarrerin Birgit Steinhauer (Zentrum Gezeiten)

sein. Ich würde mich freuen, wenn Sie dabei sind und mit überlegen, wel-

che Strategien gegen die Einsamkeit weiterhelfen.

Keiner

Keiner

Keiner

Keiner

will dich,

mag dich,

braucht dich,

liebt dich -

mehr als ich, sagt Gott



Nun ist es soweit: der Herzenswunsch der Kinder ist erfüllt

worden. Die neuen Fußballtore sind da und wir haben

gleich ein kleines Fußballturnier auf die Beine gestellt. 

Unser Förderverein MondSter-

Bande hat es ermöglicht den

Wunsch der Kinder umzusetzen.

Die Fußballtore wurden in dem

Turnier richtig eingeweiht!

Bei Grillwurst und kühlen Geträn-

ken konnte man neue Energie sammeln und nette Gespräche konnten ent-

stehen. Es war ein toller Tag für Groß und Klein!

Nach den Ferien haben wir viele neue Kinder in

unseren Kindergarten eingewöhnt.

Wir freuen uns nun alle Kinder und neue Mitarbei-

ter*innen in unserem Kindergarten begrüßen zu dür-

fen. In einer kleinen Willkommens-Andacht haben

wir alle gemeinsam den Segen erhalten.

Außerdem fand noch

ein zweites Väter-

wochenende statt.

Remzi Hasimogullari, als Kooperationspart-

ner der Männerarbeit, hat gemeinsam mit

vielen Kindern und Vätern eine aufregende

und spannende Zeit mit Schatzsuche,

Lagerfeuer und vielen anderen Spielen

umgesetzt.

Am 6.10.2024 wurde Erntedankfest gefeiert.

Im Kindergarten haben wir uns unterschied-

lich mit dem „Danken“ auseinandergesetzt. 

Gemeinsam sind Spenden für die Suppen-

- KINDERGARTEN - KINDERGARTEN -
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VON ALLEN SEITEN UMGIBST DU MICH 

UND HÄLST DEINE HAND ÜBER MIR
PSALM 139,5



- KINDERGARTEN - KINDERGARTEN -
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Am Fr. 15.11.2024 lädt die Gemeinde und unser Förderverein MondSter-

Bande zum Martinsfest ein.

Ab 15.30 Uhr am Gemeindehaus

werden wärmende Getränke,

Popcorn, Grillwürstchen, Kuchen

und Kekse zu Gunsten des

Fördervereins verkauft. Nach einer

ausgiebigen Stärkung ziehen wir

dann mit den Laternen los.

Die Laternen basteln die Kinder

vorher mit einem Lieblingsmen-

schen am Nachmittag im Kinder-

garten.

Wir freuen uns nach dem Martinsfest auf die gemeinsame Weihnachtszeit

mit vielen verschiedenen Erlebnissen!

küche gesammelt worden und am Erntedank-

Sonntag brachten die Kinder die Gaben auf

den Altar.

Nach dem lebhaften Gottesdienst durften wir

leckere Suppe und Kuchen im Gemeindehaus schmausen.  Vielen Dank

für die Helfer und Helferinnen.

Martinsmarkt
Das Team aus dem Ev. Kindergarten Rüdinghausen



Einen erheblichen Besu-

cherzuwachs erhielt dieses

Jahr der traditionelle ökume-

nische Almgottesdienst auf

der Schneer Alm. Viele Be-

sucher nutzen hierbei die Gelegenheit, den Gottesdienst bei gutem Wetter

auch mit einer Wanderung zu verknüpfen.
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Obwohl es noch regnete, ent-

schied man sich beim Aufbau

doch für einen Fahrradgottes-

dienst unter freiem Himmel.

Diese Zuversicht auf einen guten

und trockenen Gottedienst

wurde auch belohnt und erfüllt. Zu Gast war der bekannte Radprofi Peter

Tahler. Im Interview erzählte er aus seiner leistungsstarken Radlaufbahn

und welche Voraussetzungen dabei nötig sind, die zum Erfolg reichen.
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Bilder aus dem Gemeindeleben

30 Kinder und Eltern aus unse-

rer Kirchengemeinde waren

Mitte September am Möhne-

see. Naturpädagogische Spiele

und Erkundungen am Möhnesee

standen auf dem Programm des Familienwochenendes. Höhepunkt für die

Kinder war das Kajakfahren und SUP - Paddeln auf dem See.

Nicht mehr wegzudenken ist der Brunch-

Gottesdienst, der jeweils am letzten Sonntag im

Monat im Gemeindehaus stattfindet. Neben

Nahrung für die Seele, gibt es anschließend vor-

zügliche Speisen für das leibliche Wohl. Anregend und belebend sind

gleichzeitig die abwechslungsreichen Begegnungen und Gespräche. 
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Bilder aus dem Gemeindeleben
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Zum dritten Mal feierte

Rüdinghausen sein Okt-

oberfest. Bei vollem Haus

wurde in bayrischer Atmos-

phäre bis weit in die frühen

Morgenstunden gefeiert.

Es begann mit traditionel-

ler bayrischer Musik auf

Alphörnern, der „Bayern-

Musi“ und des Posaunenchors. Anschließend brachte die achtköpfige Band

der „Originalen Mellmausländer“ mit ihren professionell gespielten Stücken

die Gäste weiter zum Tanzen und Mitsingen.

Drei neue Defibrillatoren 

Das Presbyterium hat jetzt die Spendengelder für die

Defibrillatoren investiert. In den nächsten Monaten wer-

den in unserer Gemeinde drei neue Defibrillatoren aufge-

stellt. In einer  Veranstaltung wird über die Geräte und

deren Handhabung informiert werden. Weitere

Informationen werden demnächst bekannt gegeben. Wir danken herzlich

allen Spenderinnen und Spendern für ihre großzügige Unterstützung.
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www.stadtwerke-witten.de/schwalbe

EINSTEIGEN 

UND ENTSPANNEN
an Bord der MS Schwalbe II
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Eine Schifffahrt auf der Ruhr – die wohl schönste Möglichkeit,  
das Panorama des Ruhrtals zu erleben. 

Bei Kaffee und Kuchen, erfrischenden Getränken und leckeren Snacks genießen Sie den 
unvergleichlichen Blick auf die Landschaften, Industriedenkmäler und Herrenhäuser 
entlang der Ruhr. Unsere Crew heißt Sie herzlich willkommen und freut sich auf eine 
schöne Zeit mit Ihnen. 



600 Jahre Zwiebelkirmes - 20 Jahre historischer Umzug 

Wir nähen und stricken für Frühchen

Das war schon eine aufregende Aktion für uns Frühchengruppe, treffen wir

uns doch normalerweise immer montags von 15:00 bis 17:00 Uhr im Ev.

Gemeindehaus Schnee und

nähen und stricken für Frühge-

borene. Unsere Intention: Müttern

und Vätern in einer belastenden

Situation Mut und Zuversicht zu

schenken. Hinzu kommt, dass es

für Frühgeborene keine Babyge-

schäfte gibt und die Eltern oft auf

Puppenkleidung zurückgreifen müssen.

Aber was hat das mit der Zwiebelkirmes zu tun? In die-

sem Jahr fand zum 20-igsten Mal der historische Umzug

statt. Natürlich stand hier die Zwiebel im Vordergrund.

Die Zwiebelkönigin, der Bürgermeister und die Dele-

gationen der Partnerstädte nahmen am Umzug teil. Vor

allem sollten sich aber Vereine und ehrenamtliche

Gruppen beteiligen. Und so entschlossen wir uns mitzu-

machen. 200 kleine Give Aways wurden schnell geba-

stelt und unser Auftritt wurde durch zwei geschmückte

Bollerwagen vervollständigt. Nicht zu vergessen war

auch das gro-

ße Banner,

das unsere Gruppe bekannt mach-

en sollte.

Es war ein unvergessliches Erleb-

nis. 40 Wagen- und Fußgruppen

schlängelten sich durch die Stadt.

Beispielhaft sei hier die ev. Kirche

mit  (140 Kindern) und  das Hospiz

mit einer munteren Perfomance

genannt. Und mittendrin wir. Viele Frauen gaben uns muntere Sprüche mit

auf den Weg und einige Kinder riefen uns zu, dass ihre Mütter auch stricken.

Zufrieden und glücklich, aber auch müde ließen wir den Abend mit einem

Kaltgetränk ausklingen.
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Näh- & Strickgruppe Schnee
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Aus der Geschichte Rüdinghausens 

Am 1. Dezember 1939 passierte in Rüdinghausen/Persebeck ein schreck-

liches Unglück. Hierzu ist ein Gedenkstein auch auf dem Rüdinghauser

Friedhof mit der Aufschrift „Den Toten vom 1. Dezember 1939“ zu finden.

Man mag auf dem ersten Blick denken, es handle sich um einen

Bergwerksunfall, aber es war ein schreckliches

Zugunglück, bei dem ein Omnisbus, der früh

morgens Rüdinghauser Bergmänner zur Arbeit

bringen wollte, am Bahnübergang Menglinghau-

ser Str. von einem Zug weit mitgescheift wurde.

Dabei starben 17 Bergleute. Dies wurde dann

natürlich anschließend vom NS-Regime aufge-

griffen und es gab eine aufwändige Aufbahrung

im Saalbau. Die Toten wurden dann durch die

ganze Stadt, begleitet von zig-Tausend Mensch-

en, zum Rüdinghauser Friedhof gebracht.

Es gibt hierzu noch Zeitungsausschnitte, die bei

Interesse per eMail zugeschickt werden können.

Vor 85 Jahren -  Schweres Eisenbahnunglück in Rüdinghausen



Ooh, ist das gemütlich!

Ihr WOohn-Spezialist bei 
allen Einrichtungsfragen!

Über 

120.000 
Artikel

auf ostermann.de

im Online-Shop

Ö F F N U N G S Z E I T E N :  M o  -  S a :  1 0 . 0 0  -  1 9 . 0 0  U h r

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten
A44, Abf. Witten-Annen  45  Gewerbegebiet Annen
Fredi-Ostermann-Straße 1 · 58454 Witten · Telefon 02302.9850

WITTEN
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„juenger“ - Jugendarbeit in der Gemeinde

juenger goes AOK-Firmenlauf 2024

Am letzten Donnerstag im Juni

haben sich ein paar engagierte

Teamer:innen rund um Jugen-

dreferentin Carina Schulze auf

den Weg zum Kemnader See

gemacht, um dort beim AOK-

Firmenlauf mitzulaufen. Rund

3000 Läufer:innen waren am

Start und haben neben sportli-

chem Team-Einsatz auch ihre

jeweiligen Firmen und Gruppen

präsentiert. So auch die Evan-

gelische Jugend Rüdinghausen

– Annen mit eigens angefertigten Laufshirts. Alle hatten Spaß und sind sich

einig im nächsten Jahr mit mehr Beteiligung und Flagge wieder dabei zu

sein.

CrossRoom

ein Angebot für Jugendliche ab 12 Jahren.

Du hast Lust darauf dich mit Gleichgesinnten zu treffen, Spaß zu haben, zu

kochen, gemeinsam zu essen und zu spielen, on Tour zu sein im Freibad

oder beim Bowlen und einfach einen entspannten Abend zu verbringen?

Dann komm vorbei zu unserem

CrossRoom. Wir treffen uns alle

zwei Wochen freitags zwischen 18

und 21 Uhr, mal in Annen, mal in

Rüdinghausen, mal unterwegs. Die

Termine bis Februar:

08.11.24, 22.11.24.; 06.12.24.;

20.12.24; 17.01.25; 31.01.25;

14.02.25; 28.02.25

Wann wir uns wo treffen, findet ihr

den Flyern im Gemeindehaus oder

bei Instagram.

Bei Fragen melde Dich gerne im

Jugendbüro.
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„juenger“ - Jugendarbeit in der Gemeinde

NEU!!! Kinderkirche

Du hast Spaß am Singen, Basteln, Spielen und

miteinander zusammen zu sein? Du bist zwi-

schen 5 und 12 Jahren alt? Dann komm doch

zu unserer Kinderkirche? Wir wollen uns 1x im

Monat zu unser Kinderkirche von 9.30 Uhr bis

12.30 Uhr in der Friedenskirche in Annen,

Ardeystraße 232 treffen.

Starten wollen wir die Kinderkirche am

19.1.2025 um 11 Uhr mit einem Auftakt-

Familien-Gottesdienst.

Alle weiteren Termine für das erste Halbjahr

und Kontaktdaten findest Du auf dem Flyer!

Komm(t) vorbei! Wir freuen uns!

Save the date: 22.04.-27.04.2025 Kinderbibelwoche

Die Kinderbibelwoche, kurz KiBiWo genannt, ist ein Angebot für Kinder von

5 bis 12 Jahren. Unter einem bestimmten Motto und mit viel Spaß und Witz

lernen Kinder Gemeinde von ihrer fröhlichen, festlichen und einladenden

Seite kennen. Hier wird gesungen, gelacht, gespielt, gebastelt, gebetet … 

Wir hören und sehen biblische Geschichten, frühstücken gemeinsam, ver-

bringen einen schönen Vormittag zusammen und machen einen Ausflug.

Die Woche endet am Sonntag mit einem Familiengottesdienst und

anschließendem gemütlichem Beisammensein. Flyer und Anmeldung sind

ab Februar erhältlich.

Wir suchen Dich!

Du hast Lust bei uns

mitzumachen, neue

Ideen einzubringen und

Aktionen an den Start

zu bringen, den Ju-

gendgottesdienst mit-

zugestalten, oder oder

oder ? Du bist mindestens 14 Jahre alt? Dann ruf an oder schreib eine Mail

oder WhatsApp. Wir freuen uns über „juenger“-Zuwachs.

Jugendgottesdienst - FRED: am Fr, 17.1.25 18:00 i.d. Friedenskirche



Auf dem Weg zur Vereinigung
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Nun ist der neue Name für die neu zu gründende Kirchengemeinde gefun-

den! Die beiden Presbyterien in Rüdinghausen und Annen haben im

Frühjahr die von Ihnen eingereichten Namensvorschläge durchgesehen

und gemeinsam intensiv beraten. Vielen Dank, dass Sie sich Gedanken

gemacht und sich mit einem Vorschlag an dem Projekt „Namensfindung“

beteiligt haben.

Der neue Gemeindename wird ab 01.01.2026 offiziell angewendet. In bei-

den Presbyterien war „Ev. Kirchengemeinde am Rheinischen Esel“ schnell

der Favorit.

Zwei Aspekte haben die Namensfin-

dung vor allem begründet. Einerseits

verbirgt sich hinter der Geschichte des

Rheinischen Esels eine historische

Bedeutung, die sich unter anderem

auf die Zeit der Bergbauarbeiten im

Ruhrgebiet bezieht. Andererseits

eröffnet der „Esel“ Assoziationen zu

biblischen Eselsgeschichten. Das sind

vor allem zwei Geschichten, in denen das Tier für eine starke Symbolkraft

steht: Bileams Eselin zeigt Wachsamkeit und Weitsicht und hilft, einen

gangbaren Weg zu finden, wo

Bileams Wahrnehmung getrübt ist

(4.Mose 22-24). Und mit dem Einzug

Jesu in Jerusalem wird Jesus als wah-

rer Friedenskönig vorgestellt, fern

aller militärischen Macht (Matthäus
21,1-11)

Auch wenn wir uns erst zum

01.01.2026 vereinigen, wird der neue

Name Ihnen schon vorher immer wie-

der begegnen. 

Darum am besten schon jetzt merken: 

„Evangelische Kirchengemeinde am Rheinischen Esel“

„Evangelische Kirchengemeinde am Rheinischen Esel“



Auf dem Weg zur Vereinigung

Ab kommendem Jahr - gemeinsamer Gottesdienstplan

Damit die Vereinigung der Kirchengemeinden Rüdinghausen und Annen

gut gelingt, muss schon jetzt vieles bedacht werden. Die beiden

Presbyterien haben eine Steuerungsgruppe gebildet, in der Schritt für

Schritt wichtige Fragen und Themen rund um die Vereinigung behandelt

werden. 

Nach der Namensfindung im Frühjahr wurde zuletzt ein gemeinsamer

Gottesdienstplan erarbeitet und in den Presbyterien beschlossen. Er wird

schon ab Januar 2025 gelten.

Sie können nun mit einem Blick sehen, welche Gottesdienste in der Kirche

in Rüdinghausen, in der Erlöserkirche und in der Friedenskirche in Annen

angeboten werden. 

Zukünftig wird es einen festen GemeinsamGottesdienst am 1. Sonntag im

Monat geben. Es werden feste Tauftermine angeboten; neu sind pro

Halbjahr zwei Tauf-Samstage. Im Januar startet die neue Kinderkirche mit

unserer Jugendreferentin Carina Schulze. Es erwartet Sie ein breites und

buntes Angebot für alle Altersgruppen!
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Gottesdienstplan November - Dezember 2024

So.  3. November

So. 10. November

So. 17. November

Gottesdienst 11:00

Goldene Konfirmation

Kirche Rüdinghausen
Pfr. Carsten Griese

Pfrn. Anke Leuning

So. 24. November
Ewigkeitssonntag

Gottesdienst 11:00
Kirche Rüdinghausen

Choralkonzert 15:00
Friedhof Rüdinghausen

Mi. 20. November
Buß- und Bettag

Gottesdienst 15:00
Gemeindehaus Rüdinghausen

So.  1. Dezember
1. Advent

Gottesdienst 11:00
Gemeindehaus Schnee

So.  8. Dezember
2. Advent

Gottesdienst 10:00

Gärtnerei Overhoff

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Martin Funda

Pfr. Carsten Griese

Posaunenchor

Gemeinsamer-Gottesdienst 11:00
Friedenskirche Annen

So.  15. Dezember
3. Advent

So.  22. Dezember
4. Advent

Di.  24. Dezember
Heiligabend

Familien-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Pfr. Carsten Griese 

Gottesdienst 11:00
Kirche Rüdinghausen

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese 

Pfr. Carsten Griese &Team

Gottesdienst 11:00

Singegottesdienst zum Advent

Gemeindehaus Rüdinghausen

Heiligabendgottesdienste

Gottesdienst für die Kleinsten

um 14:00 Uhr

Gemeindehaus Rüdinghausen

Familiengottesdienst mit Band

um 15:30 Uhr + 17:00 Uhr

Kirche Rüdinghausen

Vespergottesdienst - 17:00 Uhr -

Gemeindehaus Schnee

Christmette - 23:00 Uhr -

Gemeindehaus Rüdinghausen

Weihnachtsmusikalischer-Gottesdienst

10:00 Uhr

Erlöserkirche Annen

Do. 26. Dezember
2.Weihnachtsfeiertag

Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert
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Pfrn. Anke LeuningSo. 29. Dezember
Gottesdienst 9:30

Erlöserkirche  Annen

Di. 31. Dezember
Altjahresabend

So.  5. Januar

So. 19. Januar

Fr. 17. Januar

Fr.  24. Januar

Gottesdienstplan Dezember - Februar 2024/25

Gottesdienst 18:00

Friedenskirche  Annen
Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert

Gottesdienst - m.A. 11:00
Friedenskirche Annen

Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert

So. 12. Januar

N.N.

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Präd. Mark Neuhaus

Jgd.ref. Carina Schulze 

& Team

So. 26. Januar

So.   9. Februar

So. 16. Februar

Sa. 22. Februar

So. 23. Februar

Feierabendgottesdienst 19:00

Erlöserkirche Annen

FRED-Jugendgottesdienst 18:00

Friedenskirche Annen

Brunch-Gottesdienst 11:00
Gemeindehaus Rüdinghausen

Pfr. Carsten Griese

So.   2. Februar
Gottesdienst - m.A. 11:00

Erlöserkirche Annen

Kinderkirche  9:30-12:30

Erlöserkirche Annen

Pfr. Carsten Griese

N.N.

Superintendentin Julia Holtz

Gottesdienst 9:30
Erlöserkirche Annen

Gottesdienst 11:00
Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 9:30
Erlöserkirche Annen

Start der Kinderkirche 11:00
Friedenskirche Annen

Brunch-Gottesdienst 11:00
Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00
Friedenskirche Annen

Gottesdienst - m.T. 11:00
Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst  9:30
Erlöserkirche Annen

Gottesdienst 11:00
Friedenskirche Annen

Jgd.ref. Carina Schulze

Jgd.ref. Carina Schulze

N.N.

Pfrn. Anke Leuning

Pfr. Carsten Griese
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Kunst & Kirche

„Im Dialog mit Meistern der Pop Art“ „It‘s beautiful“ - 

mit der Pop Art Generation 2.0“ (Teil III)
im Rahmen „Kunst & Kirche“ von Detlef H. Mache

Der renommierte Künstler Heiner Meyer wurde durch den Einfluss von

Moralsatiren. wie beispielsweise „Das Narrenschiff“ (1494), „Till

Eulenspiegel“ (1515) und die „Schildbürger“ (1597) in den genannten

Arbeiten beeinflusst, die mit damaligen populä-

ren Holzschnitten eine Art „Pop-Kultur“ mit

Personen wie Sebastian Brant und William

Shakespeare prägten. Dabei entstand aus dem

„Narr“ und „Clown“ ein Bote des Übergangs zu

einem modernen Gesellschaftsbild.

Wie schon mit der Figur des Till Eulenspiegels,

entdeckt man in den beiden sehr unterschiedli-

chen Clownsstudien von Heiner Meyer und dem

amerikanischen Künstler Ford Beckman auch

eine ganz neue stilistische Facette, die die viel-

schichtigen Charaktere der verschiedenen

Clownsgesichter – ähnlich wie in den Charakterstücken von William

Shakespeare im „König Lear“ (1605), wo erstmalig der Begriff "Clown" auf-

tauchte – in unvergleichlicher Art und Weise direkt auf das Wesentliche

lenkt.

Der Clown als ein Symbol für Hoffnung und Freude

Heiner Meyer erreicht seine Wirkung auf den

Betrachter dieser Studien vor allem durch seine

technisch brillante und vielschichtig farbliche

Komposition der Clownsgesichter. Auch im direk-

ten künstlerischen Dialog mit den Arbeiten von

Ford Beckman übernimmt Heiner Meyer die kreis-

förmigen Tupfer der bemalten Beckman-

Rahmungen, die wie bunte Seifenblasen direkt um

die Clownsgesichter in seinen Arbeiten tanzen.

Gerade in diesem Zyklus der unterschiedlichen

Clownsstudien ist der bemerkenswerte

Gestaltungs- und Ideenreichtum in seiner ganzen

Vielschichtigkeit kaum vergleichbar. Heiner Meyer
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entwickelt und inszeniert geradezu den Clown mit dem geschminkten

Gesicht und mit den genau farblich abgestimmten runden Beckman-

Tupfern, die jeder Arbeit seinen eigenen Charakter geben. Gleichzeitig ver-

mittelt jede einzelne Studie in ihrer Gesamtheit eine Einheit und einen

unvergleichlichen Dialog zu Beckmans Werken. Sowohl traurig, melancho-

lisch und elegant mit farbigen Strichen und Tupfern umrahmt, als auch fröh-

lich, keck und naiv mit schimmernden und scheinbar jonglierenden runden

Seifenblasen.

Heiner Meyer und Ford Beckman verbinden in ihren Arbeiten – jeder auf

seine Art und Weise – die Techniken der Pop-Art mit den damit eng ver-

wandten Konzepten der seriellen Präsentation. Das Ergebnis ist ein span-

nender Diskurs, der Fragen über die eigene Positionierung beider Künstler

und dem damit beabsichtigten Dialog zwischen serieller Ähnlichkeit und

künstlerischer Unterscheidbarkeit darstellt. Dabei erkennt man insbeson-

dere in den Siebdruckarbeiten von Heiner Meyer und Ford Beckman das

Prinzip der Ähnlichkeit, des

Nebeneinanderstellens und der

Wiederholung. Hierbei bezeichnet

dieser Ähnlichkeitsbegriff bei beiden

Künstlern eine Beziehung zwischen

mehreren Werken und Motiven, die

in Hinsicht auf bestimmte künstleri-

sche Merkmale übereinstimmen und

damit auch auf eine tiefere philoso-

phische Ebene des Erkennens der

Wirklichkeit hin verweisen.

Die von Heiner Meyer gefertigte mehrfarbige Siebdruckserie „Masterpieces

in Oils“ (2016) erinnert an die Pop-Art-Portfolios der „Campbell’s Soup

Cans“ von Andy Warhol aus den 60er Jahren. Mit Andy Warhols Campbell’s

Suppendosen, Brillo-Boxen oder Coca Cola Flaschen werden mittels spe-

zieller Siebdruckverfahren in seiner „Factory“ jene Massenobjekte zu

Kunstikonen und Markenzeichen. Bei genauem Betrachtungsvergleich mit

Warhols Dosen entdeckt man die von Heiner Meyer bewusste Anlehnung

des Zylinderkörpers mit derselben Schattierung. Durch die Ähnlichkeitswir-

kung dieser Siebdrucke erlaubt Heiner Meyer dem Betrachter seiner

Arbeiten auch einen verlockenden Perspektivwechsel und eine anspre-

chende Ästhetik. Mit dem Sujet der Konservierungsdosen von Motor- und
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Schmierölen der Marken von Esso, Castrol über Shell bis zu Veedol gelingt

es dem Künstler Meyer eine gewöhnliche Motoröldose als Kunstobjekt zu

deklarieren.

Philosophische Sichtweise des Erkennens der Wirklichkeit

Mit der gezielten Verwendung dieses handelsüblichen Aufbewahrungs-

behältnisses aus Metall – das sich unter den verschiedenen Markenauf-

drucken in Form dieser Serie nicht unterscheidet – wird die bewusste

Intension des Nebeneinanderstellens zu einer konzeptionellen Komposit-

ion mit symbolischem und teilweise philosophischem Charakter.

Konkret zeigt die Siebdruckserie „Masterpieces

in Oils“ zehn verschiedene Motorenölsorten in

den typischen Farben und Logo-Designs, die

einer ganz eigenen und neuen Präsentation fol-

gen. Hierbei wird das markante Prinzip der

monotonen Reihung durch die verschiedenen

farbigen Etiketten auffällig hervorgehoben. Das

jeweils charakteristische Markenlogo der

Unternehmen, das mit den typischen

Signalfarben seine jeweilige Wirkung auf den

Betrachter nicht verfehlt, wird durch die plakativ

aufgedruckten Texte, Hinweise und spezifi-

schen Schriftarten der einzelnen Motorölmarken

unterstrichen. Diese serielle künstlerische Umsetzung und Interpretation

der Etikettierungen von Heiner Meyer geben der Massenproduktion der

Öldosen eine neue Individualität und zeigen gleichermaßen – ähnlich wie

bei Andy Warhol – dass nicht mehr das Motiv an sich im Vordergrund steht,

sondern die Art der Herstellung und der damit verbundene manipulative

und ästhetische Charakter. Die von Heiner Meyer bewusste künstlerische

Adaption des Ähnlichkeitsbegriffes weist auf eine tiefere philosophische

Sichtweise des Erkennens der Wirklichkeit hin. In dem Spektrum dieser

gleichartigen Motive von Dosen mit dessen verschiedenartiger Typisierung

in der schablonisierten Duplizität versteht es Heiner Meyer, die

Vielschichtigkeit seiner Siebdruckvariationen in typisch perfekter

Vorgehensweise wie Warhol zum Ausdruck zu bringen. Denn als Warhol

1962 ein Plakatmotiv von Marilyn Monroe zum Film „Niagara“ entdeckte,

inspirierte ihn dieses Foto des amerikanischen Fotographen Gene Korman

in zugeschnittener Form zu einer seiner bekanntesten Kunstwerke der Pop



Art. Wird ein solches Kunstwerk dann durch den sichtbaren Grad der ähn-

lichen Eigenschaften zu einer künstlerischen Zusammenarbeit beider

Künstler? Oder ist das Foto nur der „Rohstoff“, wie es für eine Skulptur der

ungeformte Ton das notwendige Material dafür ist? Entscheidend ist hier-

bei die Möglichkeit der vielschichtigen Implikationen und Variationen eines

bekannten Motives, das ohne Warhols künstlerischer Umsetzung mit den

Reproduktions- & Variationsmöglichkeiten und deren Reaktion beim

Betrachter erst die zentrale Bedeutung erlangt. Marilyn Monroe wurde

damit auch durch Warhol zu einer Ikone der Popkultur. Mit der Verwendung

eines Fotos wird das Motiv zu einer Art der Codierung der gezeigten

Person, die anhand eines speziellen wechselnden Algorithmus von

Farbenvarianten und der Wiederholung des gleichen Motives ein neues

Verständnis für eine besondere Entschlüsselung der Ästhetik in der Kunst

schafft.
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Infos: Stiftung@Bildung-Kultur.org

Fotos: © Heiner Meyer & 

Prof. Dr. Detlef H. Mache | Witten – Rüdinghausen  & Mache-Stiftung 

Auch dieses

Jahr sammelt die Ev.

Kirchengemeinde Rüdinghausen wieder Altkleider

für die Brockensammlung Bethel. 

Beachten Sie bitte bei der Qualität Ihrer Spende, dass nur mit

guter und tragbarer Kleidung die Arbeit Bethels unterstützt

werden kann.

Vom 26.11. bis zum 30.11. wird in der Ev. Kirchengemeinde

Rüdinghausen wieder für Bethel gesammelt.

Gute, tragbare Kleidung und Schuhe können

im Gemeindehaus - Brunebecker Str. 18 oder

im Gemeindehaus Schnee  abgegeben werden.

Kleidersammlung für Bethel 2024

„Dunkelheit kann Dunkelheit nicht vertreiben, nur Licht kann das. 
Hass kann Hass nicht vertreiben; nur Liebe kann das.“

­ Martin Luther King ­
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in diesem Jahr steht die Diakoniesammlung

unter dem Leitwort »Füreinander«. Dieses

Motto erinnert daran, einander in Liebe und

Solidarität zu begegnen und füreinander da

zu sein. 

Jede Tat der Nächstenliebe trägt dazu bei,

dass niemand alleine bleibt. In diesem Sinne

ist das »füreinander« ein Versprechen: Ich

bin für dich da – weil Gott für uns da ist. 

Zur Wahrheit gehört aber auch, dass dieses

Füreinander im Alltag allzu oft an seine

Grenzen kommt. Als Einzelne/r kann ich

nicht für alle und alles da sein. Dazu braucht

es eine starke Gemeinschaft, verlässliche

Strukturen und engagierte Menschen. 

Kurz: es braucht Diakonie. 

Damit die Diakonie das leisten kann, braucht sie Ihre Unterstützung: vor

Ort in Ihrer Kirchengemeinde, in Ihrer Region und überregional im

Diakonischen Werk. 

Mit Ihrer Spende bei der Diakoniesammlung machen Sie das Füreinander

stark. Daher: Mach’s wie Gott – werde Mensch für andere! 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete und behütete Adventszeit.

Spendenkonto:

Diakonie Mark-Ruhr gGmbH

KD Bank Dortmund

IBAN: DE95 3506 0190 2100 4000 17

Verwendungszweck: Advents-Sammlung 2024

Adventssammlung 2024

„Füreinander“

»Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen« 
(Galater 6,2)

Ulf Schlüter
Evangelische Kirche von Westfalen
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Gospel-Konzert zum 1. Advent

Mit einem besonderen stim-

mungsvollen Konzert und ab-

wechslungsreichen Gospel-

songs wird am 30. November

die diesjährige Adventszeit in

unserem Rüdinghauser Ge-

meindehaus eröffnet.

Gleich drei Chöre werden mit

ihren Liedern und Darbietun-

gen diesen Abend in eine

adventliche Atmosphäre tau-

chen. 

Der Abend wir gestaltet von

den "MASITHI-GOSPEL-SIN-

GERS" aus unserer Gemeinde,

sowie vom "CHOR des SCHIL-

LERGYMNASIUM WITTEN“

und der Gruppe "JUST GOS-

PEL", die schon weithin große

Bekanntheit erworben hat. 

Unter der Leitung von Christi-

ane und Hauke Hartmann steht

so ein abwechslungsreicher, festlicher Abend auf dem

Programm.

Der Eintritt ist frei - um eine Spende wird gebeten.

Über den beiliegenden QR-Code kann man sich vorab

schon Plätze für den Abend sichern.

Gospel-Konzert zum 1. Advent

Samstag, 30. November 2024 
Beginn 18:00 Uhr 

im Gemeindehaus Rüdinghausen
Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten
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Veranstaltungskalender

Sa. 2. November 10 - 12 Uhr 

Frauenfrühstück a.d. Schnee
mit Anke Brauckmann - Geschichtenerzählerin

„Spaziergang durch die Welt der Märchen“

Unkostenbeitrag 13 € - 
Anmeldung bei M. Stehmeier Tel. 800189

Gemeindehaus Schnee -

Hackertsbergweg 28a

Am Sa. 16. November findet wieder die

Hobbybörse auf dem Schnee statt.

Handgefertigter, kunstvoller Schmuck,

Töpferwaren, Kerzen, Weihnachts-

gestekke u.v.m.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Weihnachtsfeiern auf dem Schnee
- jeweils 15 Uhr -

Geschichtskreis: Mo. 02. Dez. 

Kaffeerunde: Mi. 11. Dez. 

Näh- & Strickkreis: Fr. 13. Dez. 

Waffelrunde: Sa.14. Dez.

Hobbybörse auf dem Schnee
Sa. 16. November - 14 Uhr - Ev. Gemeindehaus Schnee

Volkstrauertag
So. 17. November - 16 Uhr - Ev. Gemeindehaus Schnee

Trauer um die Kriegsopfer und Mahnung für den Frieden
mit Geschichtskreis, Löschzug der freiw.Feuerwehr Schnee &

Posaunenchor Rüdinghausen
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Veranstaltungskalender

Grünkohlessen auf dem Schnee
Sa. 18. + Sa. 25. Januar - 19 Uhr - Ev. Gemeindehaus Schnee

Das traditionelle Grünkohlessen auf dem

Schnee findet auch im neuen Jahr 2025 wie-

der statt. Das Essen beginnt um 19 Uhr.

Einlass ist ab 18:30 Uhr.

Anmeldungen werden von Margitta

Stehmeier Tel: 800189 oder Ute Overhoff

Tel.:1853253 entgegengenommen

Liebe Gemeindeglieder über 70 J. 

... und liebe Frauen der ehem. Ev. Frauenhilfe Rüdinghausen!

Am Donnerstag 5. Dezember 2024 um 15:00 Uhr wollen wir wieder mit

Ihnen unsere traditionelle Advents- und Weihnachtsfeier feiern.

Wir haben uns auf einen schönen, besinnlichen Nachmittag vorbereitet

und laden Sie dazu ganz herzlich ein.

Lassen Sie sich auf unserem Weihnachtsfest auf

die Weihnachtszeit besinnlich einstimmen.
(Anmeldung nicht erforderlich)

Lesung über Jochen Klepper
So. 1. Dezember - 16 Uhr - Erlöserkirche Annen - Westfeldstr.

Einladung zu einer Lesung über Jochen Klepper am

1.Advent in der Erlöserkirche-Annen. Markus Baum

hat eine Biografie über Jochen Klepper geschrieben

und wird sehr anschaulich mit Bildern und Singen sei-

ner Lieder in das Leben von Klepper einführen.

Die Veranstaltung startet mit einem Kaffeetrinken ab

16.00 Uhr.  Der Eintritt zu der gesamten Veranstaltung

ist frei, um Spenden wird gebeten.

Auch zum 10. Dezember um 18.00 Uhr hat der

Bibelkreis den Autor Markus Baum zu einer Lesung

aus seiner Biografie über Jochen Klepper in die Erlöserkirche eingeladen-

zusammen mit Liedersingen von Jochen Klepper. Zuvor ab 16.00 Uhr

Einladung zum Kaffeetrinken in die Erlöserkirche.



Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von November - Dezember 2024

November

Doris Hebeker 83 J.

Gertrud Müller 90 J.

Karin Niederheide 81 J.

Marlies Östreich 82 J.

Dieter Meckel 85 J.

Marianne Niemczyk 84 J.

Annaliese Luchtenberg 94 J.

Günter Kostropetsch 85 J.

Reiner Elberfeld 83 J.

Frieda Sommer 89 J.

Erna Richter 86 J.

Karin Gellert 83 J.

Anke Kubbilun 82 J.

Christlieb Kesten 86 J.

Bernd Hildmann 80 J.

Eckhard Bloch 87 J.

Ingrid Schenk 90 J.

Gisela Enter 87 J.

Edelgard Kesper 92 J.

Waltraud Lente 81 J.

Manfred Liebelt 85 J.

Christel Polzfuß 84 J.

Edith Hinz 84 J.

Waltraud Pede 84 J.

Dezember

Gisela Brauckmann 80 J.

Ursel Pflüger 81 J.

Detlef Sayk 80 J.

Inge Kleefisch 85 J.

Manfred Dickhöner 86 J.

Ilse Otterbein 91 J.

Renate Hippenstiel 81 J.

Hannelore von der Lahr 88 J.

Hannelore Payk 84 J.

Karin Michelewitz 82 J.

Wilma Böhle 87 J.

Wilm Höing 81 J.

Veronika Engelbrecht 82 J.

Ursula Berndt 86 J.

Gisela Braun 88 J.

Walter Kunadt 103 J.

Heidi Riewe 80 J.

Hannelore Schneider 83 J.

Friedel Schade 87 J.

Gerlind Baur 84 J.

Günter Ermlich 85 J.

Lieselotte Rehtanz 89 J.

Christa Höffken 82 J.

Doris Möricke 82 J.

Edith Kufeld 80 J.

Wilhelm Gröger 84 J.

Heiner Beckmann 80 J.
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Der Herr selbst geht vor dir her.
Er steht dir bei und verlässt dich

nicht. Immer hält er zu dir.
5. Mose 8,31



Februar
Gitta Domke 80 J.

Kunigunde Mielke 86 J.

Heinrich Neuhaus 85 J.

Gerhard Waßmann 84 J.

Renate Benedikt 93 J.

Heinz Berndt 87 J.

Dietmar Euler 85 J.

Marlies Walter 84 J.

Helmut Nöh 88 J.

Hans Günter Junge 97 J.

Ursula Hainke 83 J.

Ewald Mäckmann 85 J.

Ingrid Bloch 85 J.

Jürgen Löchter 86 J.

Helga von Goldammer 82 J.

Erna Will 89 J.

Friedhelm Kremer 82 J.

Ursula Hallwas 86 J.

Edith BrunhildeHerrmann 81 J.

Ulrich Schrotmann 81 J.

Gisela Dahm 81 J.

Doris Halwaß 81 J.

Bärbel Waßmann 81 J.

Heide Dören 82 J.

Gerda Plohmann 92 J.

Elke Bennemann 82 J.
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Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von Januar - Februar 2025

Januar

Eckhard Mallwitz 84

Ingrid Kistner 87

Marianne Racherbäumer 91

Gisela Stangenberg 86

Käthe Hüneke 82

Karola Koller 88

Hans-Jürgen Hagemeier 82

Hermann Kirchenberg 90

Horst Weber 88
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Gisela Rudack 89

Brigitte Göllner 81

Ingrid Elberfeld 82

Inge Rau 89

Karin Hartmann 82

Udo Herrmann 85

Erna Reinders 85

Ingrid Arendes 89

Hermann Sbresny 84

Reinhild Bödeker 89

Schenke uns deine Liebe jeden
Morgen neu! Dann können wir
singen und uns freuen, solange

wir leben!
Psalm 90,14
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Bestattungen

Martin Schulze
Bestattungen jeglicher Art

Überführungen

Erledigungen sämtlicher Formalitäten

Ardeystraße 321  58453 Witten

Telefon 02302 80528
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Wilhelm Schlagowski 93 J.

Wilhelm Adam 78 J.

Klaus Henrichsen 81 J.

Margret Cremer 82 J.

Birgit Ost 64 J.

Ursula Wittich 82 J.

Elisabeth Waschek 93 J.

Eckhard Darsow 77 J.

Herbert Köhler 79 J.

Wilfried Watermann 76 J.

Inge Eckermann-Adam 69 J.

Erhard Lawonn 86 J.

Günter Rehkamp 80 J.

Klaus Enter 79 J.

Annemarie Potenberg 92 J.

Annemarie Eickhoff 72 J.

Friedhelm Gralki 90 J.

Rolf Lente 81 J.

Berni Gloddek 72 J.

Hans-Dieter Mohr 84 J.

Ruth Potthoff 73 J.

Brigitte Habel 91 J.

.

Joachim Ibisch 91 J.

Ursula Hartz 86 J.

Erika Mäckmann 81 J.

Gisela Möllenberg 85 J.

Herbert Lange 87 J.

Dieter Bergmann 88 J.

Hannelore Pinella 91 J.

Klaus Dieter Groß 84 J.

Paul Koch 82 J.

Dieter Stenzel 87 J.

Ralph Pokriefke 63 J.

Elfriede Ellmer 90 J.

Doris Strüning 77 J.

Karin Nöldemann 76 J.

Hans-Jürgen Lohmann 75 J.

Irmtraud Fege 85 J.

Gedenken der Verstorbenen

Jesus Christus spricht: „Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und
beladen seid; ich will euch erquicken…

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.“ Matthäus 11, 28+29: 
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Man kann schon mal den

Eindruck gewinnen, dass

„Klagen“ die deutsche

Kerndisziplin ist. Das

Wetter ist zu kalt oder zu

warm, alles ist zu teuer, die

Politiker machen sowieso

alles falsch, die Nachbarn

sind zu laut und überhaupt.

Manchmal hilft Klagen ja

auch, sich Frust von der

Seele zu reden und zu

merken, dass man damit

nicht alleine ist. 

Doch wenn Klagen zum

Dauerzustand wird, dann

bleibt irgendwann die

Lebensfreude auf der

Strecke. Dann sehen wir

nur noch, wie „beklagenswert“ wir sind, und verpassen vielleicht die schö-

nen und leichten Momente. 

Gut, dass es ein Gegenmittel gegen Klagen gibt: den Dank. Wenn wir täg-

lich unsere Dosis dank einnehmen - bzw. aussprechen -, dann nehmen die

Klagen immer mehr ab. Weil wir sehen, was wir alles haben, was alles gut

läuft und was einfach schön ist, auch wenn wir das auf den ersten Blick

vielleicht noch nicht entdeckt haben. Und möglicherweise rutscht uns auch

ein „Danke, lieber Gott“ über die Lippen: für Essen und Trinken, ein Bett

zum Schlafen und ein Dach über den Kopf, liebe Menschen in unserem

Leben …Danke!

35

Menschen(s)kind

Illustration: C. Habicht | Text: C. Bohnacker | © Stiftung Marburger Medien

„Du kannst nicht negativ denken und Positives erwarten.“

„In Ruhe gelassen werden ist gut...
Durch Ruhe gelassen werden ist besser.“
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Jeder kennt wohl den weißen Plastikstuhl „Monobloc“. Er ist wohl das welt-

weit meistverkaufte Möbelstück und wird seit vielen Jahren vielfach als

preiswerte Sitzgelegenheit genutzt. Der Ingenieur Don

Schoendorfer ging noch einen Schritt weiter. Er setzte seine

Ingenieurtalente ein, um das Problem der Immobilität in

Entwicklungsländern zu lösen. 

Es gibt schätzungsweise 80 Millionen

Menschen mit Behinderungen in den

Entwicklungsländern, die einen Rollstuhl

benötigen, von denen die überwiegende Mehrheit keinen

alleine bekommen kann. Die Ursachen für Behinderungen

reichen von Krankheiten und angeborenen Erkrankungen

bis hin zu Verletzungen, die durch Unfälle, Landminen und

Kriegseinwirkungen verursacht werden. Für viele dieser

Menschen gibt es keine medizinische Hilfe, und die adaptive Ausrüstung ist

noch knapper. Don entwickelte eine Antwort auf das Bedürfnis nach

Mobilität: einen kosteneffizienten, langlebigen Rollstuhl.

In seiner Garage baute Don einen

Rollstuhl-Prototypen, der aus einem

weißen Standard-Plastikgartenstuhl

und zwei Mountainbike-Reifen be-

stand, die an einem Stahlrahmen befe-

stigt waren. Nachdem er 100 dieser

Prototypen gebaut hatte, nahm er vier

von ihnen 2001 mit auf eine

Missionsreise nach Indien, wo er mit

lokalen Diensten zusammenarbeitete,

um sie an vier Personen zu verschenken, die auf Rollstühle angewiesen

waren. Die „Free Wheelchair Mission“ war geboren. Die von ihm gegründe-

te gemeinnützige Organisation verteilt nun schon seit über 20 Jahren mit

Unterstützung örtlicher Gemeinden kostenlos Rollstühle an Bedürftige. Seit

2001 hat „Free Wheelchair Mission“ mehr als 1,4 Millionen Rollstühle für

Menschen mit Behinderungen in 95 Entwicklungsländern weltweit entwik-

kelt, hergestellt und vertrieben.

Für Don ist es bewegend, die Freude der Menschen zu erleben, die sich

auf einmal wieder selbständig fortbewegen können.

Mehr als nur ein Stuhl

Matthäus 25,40

Was ihr für einen meiner geringsten Brüder oder für eine meiner geringsten
Schwestern getan habt, das habt ihr für mich getan.
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Entschlossen

Du hast dich gezeigt, Gott.
In ihm - Jesus.
Er hat alles durchlebt, was Menschen blühen kann,
im Guten, im Bösen.
Dein Sohn,
ein Mensch wie wir,
ein Mensch wie ich.
Er ist unser Bruder,
alle Tage bei uns,
Licht auf unseren Wegen:
den geraden, den krummen,
den einsamen, den gemeinsamen.
Wenn wir Angst haben,
wenn wir fröhlich sind,
wenn uns Zweifel quälen,∙
wenn wir uns in Sicherheit glauben:
Er geht mit.
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Über die Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Kontakte - November 2024 bis Februar 2025

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion: Helmut Veit, Dominik Schmid

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 21.01.2025

Bilder: Pixabay, Wikipedia, Deepai, Mache-Stiftung, KiGa, H. Veit, D. Mäckel - Umschlagfoto: Klaus Hinnenkamp

Regelmäßige Veranstaltungen
Gemeindehaus Brunebecker Str. 18:

Montags: 14.30 Uhr Montagsrunde (letzter im Monat)

Dienstags: 18.00 Uhr Bandprobe „CrossHouse“

19.30 Uhr Posaunenchor

Mittwochs: 9.00 Uhr Frauenmorgenkreis 

19.30 Uhr Masithi Gospel Singers

Donnerstags: 16.00 Uhr Jugendtreff

18.00 Uhr Bandprobe „CrossHouse“

Freitags: 19.00 Uhr Männerdienst (jeden 3. im Monat)

Gemeindehaus Hackertsbergweg 28a:

Montags: 15.30 Uhr Geschichtskreis (jeden 1. im Monat)

15.00 Uhr Strickrunde

Dienstags: 15.00 Uhr Nähen (1.+ 3. im Monat)

Mittwochs: 9.00 - 12.00 Uhr Nähen für soziale Projekte

15.00 Uhr Schneer Kaffeerunde (jeden 2. im Monat)

Samstags: 15.00 Uhr Waffelrunde



Pfr. Carsten Griese

E-Mail: griese@kirche-hawi.de

Kindergarten 

Brunebecker Str. 8 Telefon 80852

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon 89426

Kinder- und Jugendarbeit Telefon 01573-6961218

Carina Schulze Mail: carina.schulze@kirche-hawi.de

Montagsrunde

Ruth Wiemer Telefon 801769

Posaunenchor

Hans-Eugen Witt Telefon 278262

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon 80850

Masithi Gospel Singers

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Di.  10 - 13 Uhr

Brunebecker Str. 18 Do. 15 - 18 Uhr

Telefon: 80592 - Fax: 89890 

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de 

IBAN: DE43 4525 0035 0000 450 429 - Sparkasse Witten

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Gemeindebüro Brunebecker Str. 18

Tatjana Jütte Telefon 80592

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18

Hausmeisterin Anja Stamm Telefon 0163-5627795

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon 800189

Presbyterium

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Kontakte

Band „CrossHouse“ und Jugendarbeit

Dominik Schmid Telefon 01577-5323673

Neu: Infos zu kommenden Veranstaltungen und Neuigkeiten rund um die

Gemeinde gibt es jetzt auch auf unserem neuen Instagram-Kanal 

der Kirchengemeinde: @kirchengemeinde.ruedinghausen

Schaut auch auf dem Kanal unserer Band vorbei: @cross_house_band

Telefon 01573-2062246



© Stiftung für Bildung & Kultur e.V.
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